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Aktive propagandistische 
Arbeit
Im Kreis Eberswalde befinden sich 742 bezirks-, 
kreis- und örtlich geleitete Betriebe mit nahezu 
10 000 Beschäftigten. Das Sekretariat der Kreis
leitung analysierte nach dem VIII. Parteitag die 
politisch-ideologische Arbeit in* diesen Betrie
ben. Besondere Aufmerksamkeit wenden wir 
dabei der Hilfe und Unterstützung für die 
Grundorganisation bei der propagandistischen 
und organisatorischen Arbeit zu. Jeden Mo
nat werden auf Beschluß des Sekretariats 
der Kreisleitung mit den Parteisekretären 
dieser Betriebe zu aktuellen Problemen 
Seminare durchgeführt. Für den Besuch unserer
3-Tages-Lehrgänge werden vor allem Partei
sekretäre und Leitungsmitglieder aus diesen 
Grundorganisationen mit berücksichtigt.
Es wurde ein Propagandistenkollektiv ge
bildet, das positiven Einfluß auf die propa
gandistische Arbeit, vor allem durch Vermitt
lung guter Erfahrungen und bei der Durchfüh
rung des Parteilehrjahres ausübt. Diesem Kol
lektiv, das von einem politischen Mitarbeiter 
der Kreisleitung geleitet wird, gehören zehn 
Genossen aus Grundorganisationen der Großbe
triebe, der FDJ-Leitung, des FDGB-Kreisvor- 
standes und des Staatsapparates an.
Fester Bestandteil der Arbeit der Genossen des 
Rates des Kreises ist ihr regelmäßiges Auftre
ten vor Werktätigen dieser Betriebe.
Die Genossen des FDGB-KreisVorstandes kon
zentrieren sich in ihrer politischen Arbeit vor 
allem auf die politische Qualifizierung der Ge

werkschaftsleitungen in den Betrieben der ört
lichen Wirtschaft und natürlich auch auf die 
Ortsgewerkschaftsleitungen. Dabei gehen sie 
besonders davon aus, daß der sozialistische 
Wettbewerb in enger Zusammenarbeit mit den 
staatlichen Organen unter besonderer Beach
tung der sozialistischen Rationalisierung und 
der Gemeinschaftsarbeit politisch geführt wird, 
daß auch hier die Arbeits- und Lebensbedin
gungen verbessert werden.
Die Genossen der FDJ-Kreisleitung haben 
Maßnahmen festgelegt, um den Einfluß auf die 
Arbeiterjugend weiter zu erhöhen und die Ju
gendarbeit in den Grundorganisationen der 
FDJ durch bessere Anleitung zu qualifizieren. 
Auch die Genossen der Kreishandwerkskam
mer und der Industrie-und-Handels-Kammer 
verbessern ihre politische Arbeit, sie treten 
stärker vor den Werktätigen in den Betrieben 
und vor den Mitgliedern der PGH auf und er
läutern die Grundfragen der Politik.
So entwickeln sich vielfältige gesellschaftliche 
Aktivitäten der Werktätigen dieser Betriebe.

Wolfgang Grüner, Parteiorganisator 
des ZK in der WB Kraftwerke

Grundorganisationen nutzen 
Erfahrungen der KPdSU
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Ich möchte die Aufmerksamkeit auf das stän
dige Studium der Erfahrungen der KPdSU rich
ten. So veröffentlichte zum Beispiel „Presse der 
Sowjetunion“ am 12. 1. 1972 im Artikel „Im Mit
telpunkt: Ideologisch-politische Erziehung“ we
sentliche Erfahrungen des Tscherepowezer 
Hüttenwerkes. Mit großem Interesse beschäf-

Falle, Arbeitskräfte zeitweilig 
dorthin abzugeben, wo es am 
meisten brennt.
In unseren beiden letzten Grup
penversammlungen haben wir 
auch noch eine andere Erfahrung 
gemacht. Die Genossen und Kol
legen reden nicht nur über die 
ökonomischen Fragen, sondern 
auch über wichtige politische Er
eignisse. Unsere Genossen und

Kollegen schätzen richtig ein, daß 
die Fortschritte im Kampf für 
Frieden und Sicherheit in Europa 
vor allem das Ergebnis unserer 
gewachsenen Stärke, insbeson
dere der Sowjetunion, sind. Sie 
verurteilen die Strauß, Barzel 
und Konsorten, die als Vertreter 
der Rüstungsmonopole aus allen 
Rohren gegen die Ratifizierung 
der' Verträge schießen. Wir wis
sen, daß sich mit der Ratifizie
rung der Verträge am kapitali
stischen System der BRD nichts 
ändern wird, aber der Friede 
würde damit sicherer.

In unserer letzten Gruppenver
sammlung wurde auch das Kom
plott Nixon—Mao Tse-tung ver
urteilt, das sich offensichtlich 
gegen die Sowjetunion richtet, 
während zur gleichen Zeit ameri
kanische Bomben in Vietnam 
Frauen, Greise und Kinder mor
den, ohne daß das Gegenstand 
der Verhandlung war.

Unsere Gruppen Versammlungen 
betrachten wir als einen Teil der 
Vorbereitung der Wahlversamm
lung unserer APO. Wie alle an
deren sechs Parteigruppen in un-
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